
Unterstützung von natürlichen Schadstoffminderungsprozessen  
im Grundwasserabstrom von Altlasten (ENA)

Die im Grundwasser vorhandenen na-
türlichen Schadstoffminderungsprozes-
se reichen oft nicht aus, um die mit   
Kohlenwasserstoffen kontaminierten 
Grundwasserbereiche auf die räumlich 
und zeitlich festgelegten Konzentrati-
onszielvorgaben reduzieren zu können. 
Dementsprechend werden Verfahren 
zur Verbesserung der natürlichen 
Schadstoffminderung eingesetzt, die als 
ENA-Verfahren bezeichnet werden. 

Mit KOPOXI hat GICON eine im Rahmen 
eines durch die AiF geförderten und mit 
den in der Fußzeile aufgelisteten Koope-
rationspartnern alternative ENA-Lösung 
entwickelt, die im Vergleich zu den be-
kannten Verfahren ein geringes Installa-
tions- und Betriebsrisiko aufweist.

KOPOXI steht für die Kombination be-
stehend aus einer passiv wirkenden 
permanenten Oxidationsmittel-Emissi-
ons-Wand (OEW) mit einer Oxidations-
mittel-Injektion.
ä OEW: passive permanent wirkende  
 Einmischung von festen Elektronen- 
 akzeptoren, wie Sulfat oder Nitrat in  
 das kontaminierte Grundwasser 
ä Injektionssystem: Start-Konditionie- 
 rung des der OEW folgenden Reak-
 tionsraumes > Erzielung einer sofor- 
 tigen Wirkung der OEW
Die OEW besteht aus Einzelbohrungen, 
die als klassische Brunnen mit Edelstahl-
wickeldrahtfilter ausgebaut werden. In 
die Brunnen werden die Trägersysteme 
für z.B. Gips, der als Sulfat-Quelle dient, 
installiert. 

Hauptvorteile im Vergleich zu anderen 
reaktiven Wänden:
ä einfacher Austausch des reaktiven  
 Materials (hier Gips)
ä Herstellung der reaktiven Wand       
 mittels klassischer und robuster 
 Bohrtechnik
ä klassische Regeneriertechnik für  
 Brunnen anwendbar (keine Sonder-
 lösungen)
ä gleichbleibende Wirksamkeit (keine  
 Verblockung des reaktiven Materials)
ä keine wesentliche Beeinflussung der  
 natürlichen geohydraulischen Gege- 
 benheiten im zu behandelnden   
 Grundwasserleiter
Die Optimierung der Positionen der OEW-
Elemente erfolgt mit einem den Anfor-
derungen und Gegebenheiten entspre-
chenden vereinfachten Modellansatz. 
Das Optimierungskriterium ist die Erfas-
sung des gesamten Fahnenquerschnittes 
durch ein Minimum an OEW-Elementen.
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